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crıstianas UJUC ignoran 19 fundamental de E1ın bislanla fe estos buscan CO  - avide7z la Catequesis,
ul  Q ensenanza INUY elemental UJUC CONsIs

repetir muchas las principales unbekannter
Oraclıones de]l crıstlano, el simbolo los
mandamientos de|l ecalogo. Tambien ha Reisebericht des
entrado CO  > las comunida-
des crıstl1anas urbanas ha detectado Laienbruders und
1gnorancıla, especialmente entre las mMmuJe-
EG (tan segregadas de la vida Ocial) los /Zimmermanns
esclavos. Unos Otras alimentan sed
religiosa CC} SsSincretismo abigarrado, aCO Loessin SJ

e| UJUC mezclan creenclas crıstl1anas
CO  - practicas musulmanas hindues. Por Aaus Kolumbien
üultimo ha adivinado JUC la solucion Para
enral1zar la evangelizacion puede estar VoNnNn 1618/19los colegios UJUC eduquen crıstliano
las gentes de las ciudades; onde, ademäs, »> In diesem Haus bauen WITFr jetztundt HELE

podrian brotar algunas VOCaACloNes Dara e] kirchen zugleich, die iıne ist VOT die Pfarrei,
orden sagrado incluso Dara la Companla welche aufdie weil1ß gebaut wird, WI1Ie St Peter
de Jesus Rom und die andere ist VOT die Indianer.

En este CONTeXTO, Francisco Javıer ha jahr hat INan daran ebauet und das Werk
Compuesto yd uUulla cartilla de la doctrina 1st noch nicht A halben WCS ausgeführt
criıstlana, JUC refleja e] 1re tradicional de und ist die ursach, da{ß 1a In diesem an
la CatequesIis iberica, CO  - los 1OgicOsS keine eu hat,; die INan In olchen werck
rayados UJUC derivan de la espiritualidad gebrauchen annn Diese Indier seın sehr
1gnNaCclana YJUC e| practica, particularmente unwissende und armseligeekein hand:
la centralidad cristolögica. sta cartilla serla werck können S1€e lehrnen, denn allein mıt
posteriormente enriquecida CO  » OTros 1NS- eiıner pfeiffen un L rom men wl1lissen sS1e sich
Tumentos pastorales. wohl enelien und VO  > unterschiedlichen

däntzen en S1€e keinesgleichen. «
Josep-Lenası Saranyana Bel dem, Wds der aus dem Bistum

unster stammende jesuitische Lalen-
bruder aCco Loessing“ ın seinem Brief
den Direktor des Paderborner Kollegs der
Gesellscha Jesu VO MaI1 1619 SCHIIE als
Haus bezeichnete, andelte sich das
se1it 1605 bestehende Kolleg der Gesellscha:
Jesu In Santa Fe de Bogota, Hauptstadt der
Audienz VOINl Neugranada 1mM kolonialen
Spanisch-Amerika.” uch den TUn für
seın Dortsein nenn der 1590 in Hausen*
geborene Loessing ohne Umschweife In der
Jungen Ordensprovinz VOIN Neugranada und
Quito (seit 1604 selbständig, 1696 geteilt),
herrschte eın Mangel gut ausgebildeten
andwerkern und Baumeistern. DIie
te Provinz Wal aufpersonelle Unterstüutzung
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Aaus kuropa angewlesen eın Umstand, der Vlizlat absolviert.? ber die Umstände seliner
Auswahl für die Proviınz Neu-Granada 1stsich 1n der ANZCH Dauer ihres Bestehens

nicht andern sollte.? leider nıichts bekannt, vermutlich War wWwI1e
In den Fällen anderer Provinzen auch,

iımmermann un Architekt VOT durch den Prokurator der überseeischen
{IIie bedeutenden Kirchen der Provinz Neu- Provinz ın Rom beim General Bedarf be-
granada (selbständig se1it 1696), San 1gnNaCc1O SLiMMTIeN andwerkern gemelde worden

und diese Ausschreibung die einzelnenin Santa Fe de Bogota und San Pedro Claver
In Cartagena wurden er auch unter Be- europäischen Provinzen weitergeleitet WOI-

teiligung zentraleuropäischer Jesuitenbrüder den 7al Begınn des Jahres 1618 jedenfalls
erbaut und eingerichtet.“ Der /Zimmermann reiste gemeiınsam miıt dem Prokurator
und Architekt aCco Loessing War der erste Juan Antonio Santander über andern nach
VOIl insgesamt andwerkern AdUus der Deut- Spanien und ScChHEeISlL1ICc aufdem >> San
schen Assıstenz der Gesellscha Jesu, die bei alvador« 11 VO  . 17 AUsSs ach Cartagena
der Konstruktion der neugranadensischen de Indias.!* urz nach der Abfahrt wurde
Kollegs- un Kirchengebäude mitwirkten.‘ eiınes der Schiffe VO  > maurischen Piraten

OessS1ing Walr E Januar 1613 In Pader- gegriffen und eıle des Gepäcks der Miss1io0-
born In die Gesellscha Jesu eingetreten,“ LLAaTrec gestohlen.” Bruder Loessing informier-
und hatte ebendort bis 1615 auch se1ın No- te über all dies aufend die Kollegsleitung 1n

Staatliches Zentralarchiv SUA) Eltern: Nicolas und ohanna Bd I1} Uber Neugranada hbesonders
Prag Jes II0 (K! 148), Ipon (siehe ARSI, RT Quito, die Seıten 07-95
161-162 135 /u Geburtsdatum und Von ahnlicher Bedeutung wWIıe das

erk LOESSINGS st die Arbeit VOIl]Z seIıner Person Vgl. Jose DEL REY konnen etztendlich keine eindeutigen
TAJARDO, Bıblioteca de escritores Angaben emacht werden: Weder IM Bruder Michael Schlesinger, der Uunter
Jjesultas neograndinos, Bogota Z0U5; Bistumsarchiv VOT) Munster, noch In anderem die Fassade VOT) San Tro

Claver n IM Stil der NOVIZI-452-453; ntion JON DER eutsche dem VOIl] Osnabrück legen Taufregis-
Jesultenmissionare des UunNnd ı86 Janr- ter AUs$s dem hbetreffenden Zeıiıtraum atskirche VOT! Landsberg |ech
underts (Ergänzungshefte den VOT, dass als alternatiıver Geburtsort gestaltete; vgl. Tulio ARISTIZABAL,

auch das emslandische aren In De- Templo de San TO ClaverStimmen AdUus$s Marıa |Laach 74), reiburg
1899 153; Vincente SIERRA, LOS Jesul: tracht kommt. Cartagena, artagena 1999
as Ia Conquista espiri- Aufstellung einıger Verschiffungen ARSI, ET UultOo atalogo

Vorn Miıssionaren Aaus Luropa DE Juan OVI ET Quiti., Colegio de S-tTAatual de Hispanoamerica. SIglos
XKVIL-XVIIL, BUeNOSs Alıres 1944, 403 Manue|l PACH ECO, LOS Jesultas FE 1649 1.84

Der Reisebericht LOEeSSINGS hetfand Ol0MDIA, 4806-491 1662 ARSI, Rhen T: Catalogus
Missionare; 1681 Missionare); 1684 Rrevis 1615, 133sich nach Angaben Huonders oh!

lange Zeıt n Wıen, kam aber auTt Missionare: 690 Missionare:; Vgl dazu
unbekannte Welse nach Prag In Wıen 1094 45 Missionare. RE| Juan Manue|l Christoph NEBGEN, - In zillet

PACHECO, »Colombla«, n DIiGE mern Verlangen Uund begierd. « EpIStO-ISst kein xemplar mehr vorhanden.
Vgl. auch dıe Angaben He Carlos RBd 361-867, nier 663 17/05 43 ae Indipetarum der Deutschen Assıs-
SOM ERVOGEL: Bibliotheque de Ia Missionare: 735 o Missionare: 700 tenz der Gesellschaft Jesu als Quellen-

34, 1/1/ 23 Miıssionare Del attung, n Johannes (Hg.)Compagnie de Jesus, AIl Bde, Hever-
1e-Convain 1960 ND Brussel/Parıis einem Schiffsunglück (SangronIis) UT  A Sendung Eroberung Begegnung.
0-1900, Toulouse 909732 n en gekommen. Verzeichnisse der ranz aver, dıe Gesellschaft Jesu Uund

Missionarsverschiffungen nach UÜber- die Kkatholische Weltkirche Im ZeıtalterBde.| Bd.IV, 5>p.1900 FDenso
STREIT, Bıblioteca Missionum, Frei: SS ebenftalls DE Agustin des Barock Ra Wiesba-
Durg IM Breisgau, Bd.| 1924 706 GARCIA, OfICIO de Indias de !0s den 20 U05; 67-97. FeIIxX Z/UBILLAGA,

ARS| P Archiıvum Komanum SOCIE- Jesultas evilla 1566-1767, evilla Procurador de 1as Indias Occidentales
tatıs |esu), ET Quito atalogo 1995 Uund Lazaro DE ASPURZ, Ia de {a Companla de Jesus, In AHS5I/ 43
de S.ta - @E 1623, 1:42; ezıilner semn aportacion extranjera las Misiones 367-417. DERS:.; Drocurador
Alter auf also wurde das Geburts- espanolas del Patronato regio, de a Companıla de Jesus Ia Oorte
jJahr emnach 1594 seın In ARSI, Madrıd 1946 de Espana, In AHSI X V 1947 1755

ET UItO atalogo de SE - Allgemein ZUT Baugeschichte n den 11 Juan Manuel PACHECO, LOS Jesul-
1642 ırd semIn Alter jedoc mMıit jesultischen Provinzen | ateinamerikas [AS Olombia, Rd 1 (1567-1654
52 angegeben, Was aher für das n der kolonlalen Epoche Bogota 1959, 157
Datum 1590 stehen wüuüurde. G(GGenauso Vgl Fernando rte Vgl. Tulio ARISTIZABAL, COn SOTa-
ARSI N R T A atalogo OVI Jjesultico Ia America espanola SIN SsOtana Jesultas artistas SUuS

nı ET ultl., Colegio de Sita - (1568-1767), (= Jose DEL REY R- colegas OlomDIa, n: Javeriana
1649 84 als Alter 59 angegeben (Hg.) La pedagogıa jesultica 00 140 2004 52-063, nler
Ird Als Geburtsort ird Hahu n alta Venezuela, Bde San Cristobal 1991, 13 PACH EG®: 10s Jjesultas wıe

Anm. 11), 15/.Germanıia geschrieben amen der
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Paderborn, leider 1st keiner der VO  . ihm DIie Gestaltung des Hochaltars der Kollegs-
erwähnten Briefe erhalten geblieben.” Am TC San 1gnac1o VOoO  - unja etwa olg
1 Juni 1618 kam schliefßlich In Cartagena exakt dem Stil LOeSSINES, ist jedoch VCI-

mutlich nıicht direkt AT seine and her-d etwa einen Monat spater, 1 Juli,
die Weiterreise nach Santa Fe de Bogota gestellt worden, eventuell aber seliner
zugehen. ber den Rıo Magdalena nahm Aufsicht !$ Spätestens ab 1659 War oessing
geme1ınsam mıt einer größeren Gruppe VO  S 1n einem Tra erblindet, der ihm
Weggefährten die Weiterreise nach Bogota möglich machte, diese Arbeiten weılter selbst
auf, September 1618 eintraf. durchzuführen eitere Werke entstanden

Zwischen 1615 un seinem Todesjahr aber unter seliner Anleitung.””
167415 eitete Bruder Loessing ıne /Zimmer-
mannswerkstatt, die samtliche Gebäude der Loessings Reisebericht VOoO 1618/19
Gesellscha: Jesu 1n Bogota mıiıt Innenaus- Bereıits Anton Huonder wusste 1599 VO  a

uun OD1lıar AdUus ol7z belieferte einem Reisebericht LO€ESSINES berichten,
un ebenfalls für die Einrichtung der KAr- den dieser In der Wiliener Staatsbibliothe
chenräume verantwortlich WAäl. Zwischen verortete Heute 1st In den Findbüchern der

Österreichischen Nationalbibliothe 1ın Wien1635 und 1640 Wal miıt der Herstellung des
Hochaltars der Hauptkirche der Jesuiten In kein Eintrag über einen Brief LO€ESSINSS
Bogota, San 1gnaCc1o, beschäftigt. Er SC en Doch jeg der erdac nahe, dass
ebenso die Seitenaltäre, die Tabernakel, die sich bei dem VO  - Huonder und auch de]
Kanzel, die Zeichnung un: teilweise Reali- Rey Fajardo genannten Brief eben Jene
sierung der Zierelemente der Decke.!® Der SCHTE e1lnes Schreibens LOeSSINgS handelt,
VO  b ihm angewandte manieristische Stil welches sich 1m Staatlichen Zentralarchiv ın
WAarlr prägend für ein1ıge weltere Kirchenaus- Prag efindet Auf welchem Wege diese
Stattungen Bogotas un darüber hinaus.! schrift zunächst VO  > Paderborn nach Wıen

1. J1e Staatlıches Zentralarchiv teca un Hispanico de a Fundacion Prehistoria, LOMO 2) Bogota 967,
Prag Jes I0 (K 145), berdrobal], 216-225 L_UIS duardo 380-436 Vagl. allg Z/Zu Kannıbalis-

1161 »Ich nab auf andern VWUFFARDEN, Art. » glesia .olegi0 de musvorwurt die Ureinwohner
ZWCY Hrieft geschrieben, aufß >panıen San IgnaCcılo, BOogota, Colombla«. Lateinamerikas nnerose

UNG aulfs Carthagena eınen, vernhofifTe 17 Vgl  antiago SEBASTIAN, LG GER DITz aCı der Augenzeugen.
ETW hnhab ZVWECY wenigsten deren ornamentacion arquitectonica Ia eUuUe Weaelt und Kannıbalismus-Mythos

tliche empfTangen, letZ IST mır ubrig UVEeVa Granada, unja 1966, 1  2-16 1995
zuschreiben, wals sıch welter au der »La columna melcochada, Vgl. dazu die In Entstehung Degrift-
:e116 Mit mır zugetragen Natt « LOeSSING «). Tene Dissertation VOT] Mercedes
15 Zum Todesdatum siehe: ARSI, 18 antlago SEBASTIAN, Um de OPEZ RODRIGUEZ, Instituto de

T1 ur Catalogus efuncto- rte colonıal de Tunja, unja 1963 FsStudios Soclales C ulturales PENSAR,
'u 675 t. 312. Josephus EJER, De- L amına XLIILL, Retablo de 5an Pontificia Universida: Javeri1ana
functi SECUNAd!I Sgeculı SOc/Iietatiıs Jesu gnaCcIlo. 23 Vgl Sergio Ellas
41-1740), Bde Rom 5-1990, 19 Vgl. Juan FLOREZ DE OCARIZ, Dialectos indigenas de Ol0mMDIA
RC [ Rom 1988), 302 verweist autf Genealogıas de/l UEeVOo Reino de ( Historia Fxtensa de olombia, Vol .
ARSI Hıstoria Socletatis 49, 54V. Granada, Bogota 1955, Il 96 Prehistoria, LOMO 3) Bogota 1965,
16 Vgl. Carmen ()RTEGA RTE, 20 Z/um Neuen Weltbott Vgl  nton 29-46
Diecionario de artıstas Olombıa UJO DER. Joseph Stockleins Vgl Dialectos
Dintores, escultores, arquitectos » Neuer Welt-Bott«, aın Vorläuter der wıe Nnm. 23),

»katholischen Missionen« IM . Janr-s  1-s.  X: Ingenleros mMilitares Zum Einsatz des Katechismusthea-
(s. XVI-s. XVII), grabadores, albujan- undert In Die katholischen MISSIO- ters UrC| den Jesultenorden Vgl
tes, Caricaturistas, ceramıstas, orfebres, Nel) 1904/05) 1-4, 80-83, Fernando YMORE, Miıssiıon
Dlateros, ad (L IS aumentada, O4O Fur die heorie, dass der und Glaubenskampf autf der ne
Barcelona 19/9, 258 Abbildung eiInes rIie‘ P Stocklein nach ı1en Instrumentalisierung des Visuellen IM
VOT) geschattenen Altartisches esandt worden VWAdr, konnte auch Katechismustheater der Jesulten.
In LUIS Alberto AGC ENSAYO sobDre eIne nachtraglıc| zugeTfügte hand- Belspiele auUs Brasilien, Uund
2| Florecimiento de Ia escultura schriftliche Notiz auf der etzten eIte Deutschlan: zwischen 1580 Uund 1640
Santafe, Bogota 1932. Abbildun IM des Dokumentes sprechen: »Alm n Johannes (Hg.)

ad ultimumI DIie Jesulten undAnhang des Werkes Neuerdings: Josephl. «
| ulsa Hlena ALCALA (Hg.). Fundacio- 2 Vgl L_LUIS Trıbus die transkontinentale Ausbreitung des
Nes Jesulticas !beroamerica, ohne indigenas SItOS arqueologicos ChristentumsOSTAECG
Ort (Ediciones Viso 2002 BIDIIO- (Historia LExtensa de OlomDıa, Vol. 1 Bd. 3), Gottingen 2000, 09-84
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un: schliefslich ach Prag gelangte, bleibt der hier ebenden Stammesgemeinschaft
der Muilscas oder auch 1Dchas esiedel-ungeklärt. Der Brauch, Missionarsschreiben

AUsSs Übersee 1n Kople In den Kollegien der ten die gesamte FEbene Bosotad. [IIie
jeweiligen Assistenz kursieren lassen, WarTr Sprache Chibcha, die sich Begınn des
1m Jesuitenorden weılt verbreitet. Eventuell 16 Jahrhunderts AUS Zentralamerika weılter
aber War diese SCHTEI auch als Vorlage In den en des Kontinents verbreitet hatte,
für einen Druck des Briefes 1m genannten zaählte darüber hinaus neben dem Arawak
Neuen eit= des Jesuliten Joseph Ööck- un: dem Karibe den drei wichtigsten
lein angedacht, AUS unbekannten Gründen Sprachfamilien 1m Nordwesten Latein-
aber 1n keinen der Bände mitaufgenommen amerikas.“* Oess1ing schildert die VoO  — den
worden. Stöcklein hatte über viele FE Jesuitenpatres der OctIrına organıslierten
Reisebereichte zentraleuropäischer ber- Festlichkeiten ZU Empfang der neueintref-
seem1ssionare gesammelt, ediert un: E: fenden Mitbrüder AUusSs Europa: Mit Musik
Publikation gebracht.“” und » Freudenspiel« geleiteten die Indios die

LO€eSSINES Bericht 1st epragt VOon den Jesuiten ELE Residenz des Ordens, Theater-
noch frischen Eindrücken seiner ReIlse. Die spiele wurden verschiedenen Orten abge-
ungewohnten klimatischen Umstände mach- halten, iıne Gruppe VO  P Kindern, einem
ten ihm schaffen, VOT em Hitze un Teil verkleidet als ngel, Z anderen als
Moskitos sind C3, die seline Fahrt über den Teufel, gehörten ebenfalls Z mpfangs-

komitee * Die noch nicht christianisiertenRıo Magdalena einer Beschwernis werden
ließen Ebenso begleitete ihn während der Indios hatten währenddessen Galgen C1I-

amten elıt die Furcht VOT den VO  H ihm richtet denen S1Ee Bildnisse ihrer Otter
als »wilde euth« bezeichneten Indios. Diese aufknüpften un: schliefßlich anzündeten.
würden » haufenweise« In den Wäldern auf In der kleinen Kirche Fontibons wurde
der Lauer liegen, die vorbeischiffenden en dann das Te Deum VO  — einem
Europäer miıt vergifteten Pfeilen ihr Le- ndio-Chor und Ende das Al-
ben bringen und danach verspeisen, lerheiligste In elıner Prozession durch den
berichtet Bruder Loessing. Vermutlich han- Ort geführt. In der Nacht gingen die Thea-

sich die Z dieser e1ıt In jener terspiele weiıiter un ıne Art Feuerwerk
Region siedelnden Indios der Stämme Muzo wurde veranstaltet. LO€eSSINSS Bericht die
und Panche, welche bei Jagd und ampmıiıt Geschehnisse ın Fontibon betreffend bleibt

rein deskriptiv un: den Ablauf der Vor-Naturgiften aglerten und die wiederholt VOoNn

zeitgenössischen Quellen der Anthropofa- gange gebunden. TSf nach einem halben
ahr Aufenthalt In Santa Fe Bogota Lrauteg1ie bezichtigt wurden * Bruder Loessing

erwähnt wel kurze Aufeinandertreffen mıt sich 1m MaI1i 1619 eigenständige Deutungen
diesen Völkern, doch hätten die Indios auf- der VOo  - ihm bei seliner Arbeit 1mM hiesigen
grun der zahlenmäfßigen Überlegenheit der Kolleg gemachten Erkenntnisse über die
Reisegruppe rund 10  S Personen VOIN unter selner Anleitung arbeitenden Indios
einem Überfall abgesehen. formulieren.

Wesentlich detailreicher sind Loessings Seine Beurteilung dieser dabei sehr
negatıv AUSs Er bescheinigt ihnen sehr » un-Beschreibungen der bereits christianisierten

Indigenas der jedlung Fontibon (»On- wissende und armliche Leuth« se1n,
tibon«), etwa 3 Kilometer nördlich VO  e ähig die ihnen angewlesenen Arbeiten
Santa Fe de Bogota elegen. Hıer verfügten LOessings Zufriedenheit verrichten. Of-
die Jesuiten über eine kleine Residenz ıIn fenbar hatte CI die Verständigung mıiıt
welcher iıne genan OctIrına, ıne ihnen verbessern, begonnen Chibcha
Missionsstation für die Ort ebenden erlernen, beklagte aber, dass ihm dies ahn-
Indios, unterhalten wurde.“* Die Mitglieder a TODIeme bereite WI1Ie bereits UVO das
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Spanische. In seinen Gesprächen mıt den Licht un Dunkel, hätte durchaus als eın
Indigenas hatten diese ihm Einzelheiten Bezugspunkt religiösem Dialog getaugt,
ihrer religiösen Vorstellungen mitgeteilt, doch ffenbar War Bruder Oessing auch
die Oessing sogleic In CArıSÜlchNe Begriffe sprachlich noch nicht In der Lage, dies

erkennen un nutzen *?umdeutet und einselt1g interpretiert. Ögli-
che Konsequenzen der VOIl ihm und selinen Bevor Bruder Loessing Ende se1ines
Mitbrüdern betriebenen DamonIisierung Schreibens sowohl eın ater Unser als auch
der indigenen Götter*® konnten sich dann eın Ave Marıa In Chibcha als Sprachproben
etwa In VO  e Oessing ebenfalls beschriebe- nach Europa mitsandte, erwähnte noch
LE » Generationenkonflikten« außern, In die Kometenbeobachtungen, die 18803  > In
welchen ungetaufte Kinder hre Eltern M1SS- Bogota 1mM Vorjahr hatte machen können.
handelten und diesen vorwarfen, die Schuld Wohl mehr dus Sehnsucht nach der elimat

der ihnen bevorstehenden un: VO.  - den als AUS astronomischem Interesse erkundigt
Patres gepredigten Verdammnis ihrer See- S1EN: ob gleiche Beobachtungen auch In
le tragen. dies wirklich dazu führ- Europa emacht worden selen. Auch selne

WI1e Bruder OesS1INg schreibt dass Erkundigung nach den Umständen des
Indio-Familien aus Furcht VOT Gewalttätig- katastrophalen Erdrutsches, der sich
keit ihren Nachwuchs die Kolonisten vVeCI- 25 August 1615 1mM Ortchen Plürs bei rafls-
kauften, darf bezweifelt werden. 1elmenr burg zugetragen hatte,” zeigen, dass auch
scheint sich ıne VO  Z ihm dankbar nach einem ahr fern der Heimat, alle ach-
aufgegriffene Schutzbehauptung Gunsten richten VO  e dort egierig ufnahm un: die-
der Versklavung der Indios handeln in weıter beschäftigten.

Weiter beschreibt Loessing die indigenen LOoessings Brief VO ı. Mal 1619 1st der
Begräbnisriten, bei welchen der Leichnam alteste erhaltene deutschsprachige Bericht
des Verstorbenen über Feuer getrocknet und ber die Region Santa Fe de Bogota
solcherart » WIEe die buckling« konserviert un die 1er eDenden amerikanischen
wurde.“/ In die GOötterwelt der U1lsScCas WAar Eingeborenen. ach weni1ger als einem Jahr
der Munsteraner scheinbar aber L1UT Iüucken- Aufenthalt dort lieben LOeSSINES Beobach-
haft eingewlesen worden. Bel dem VO  s ihm t(ungen un Deutungen des rliebten be-
als Sanctuarios bezeichneten Gott handelt sonders 1n der Beschreibung der indigenen

sich Skulpturen oder ole, die VOIN Riten und Gebräuche noch oberflächlic
den Indigenas persönlich hergestellt und als und unstrukturiert. Dennoch jefert wert-
S1itz elınes Schutzgeistes verehrt wurden.“® VOoO. Hinweilise über die Anfänge jesuitischer

Katechesearbeit unter den Ureinwohnern 1nuffällig ist, dass der Haupt- un chöp-
fergott der Muiscas, Chimigagua, Loessing den genannten Doctrinas rund die
bis dato ftenbar unbekannt geblieben WAäal. Hauptstadt Nueva Giranadas un den Um-
Chimigagua, der urzeitliche renner VO  z Salg mıt deren religiöser Biographie.
26 Vgl. das ahnlıche orgehen der Monika PANKOKE-SCHENK/Georg 28 Vgl. dazu OMEZ, Tribus
eEsulten n der Proviınz Brasilien ; aura ERS (Hg.), Inkulturation und indigenas wıe nm. 21), 502505 Ob
de 10 Kontextualitat. Theologien IM welt- diese Skulpturen auch mit Beigaben
erra da anta GrÜZ: 5a0 Paulo 1986 welten Austausch; estgabe für versehen vergraben wurden, wıe
DIES:: nferno Atlantıco: Demono- LUCdWIG Bertsch z/u  s 05 Geburtstag, .OesSSING schrei st nıcht ekannt.
1Ogla COIONIZACAO, ‚eCUulos I1-X Vl Frankfurt Maın 1994, 05-60 UNG /W Chimigaqgua Vgl
Sao Paulo 993 Allgemein ZUT ahr- neuerdings DOWNES, DIie S  S Trıbus Indigenas wıe Anm 21)
nehmung der IndIos Uund hrer rellgl0- Wahrnehmung des Anderen Jesulten- 358T.
56/] Anschauungen Vgl mMissionare und IndIos mM euen 20 1e| den ericht Z/ZuU Unglück n
» Vater« und yKınder< /ur Onzeptu- 'elt-Bo In (Hg  < endung Johann NIllpp ABELINUS / Matthaeus
alısıerung eigener und remder Identi- wıe nm.10), SL17352 ERIAN «der Alteres, Theatrum
tat In Berichten deutschsprachiger Vgl. dazu Triıbus EuUuropaeum, Bd.1 Frankftfurt Maın
Jesurten-Miıssionare dUus dem 18 Janhr- Indigenas wıe nm. 21), 511-516 1662, 9 /.
undert Bespiel Sudamerikas«, In
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xemplar litterarum chern hauffenweis liegen, allein die christen
Carılss. fris. ost. Jacobi Loessing umb das en zubringen und zufreßen, den

S10 Granata ad ohne einen ogen und ein UNnNdleıin mit Pfei-
Paderbornensem ı Maı 1619 len find INÜ  - SIE HUMMEeT. Undt die el

WISSeN S$1E mit gifft anzustreichen, daß welcher
Ehrwürdiger In Christo mit demselben getroffen wirt, mit dem hat
Ehrwürdiger P In Christo mMmeiInem bedüncken INÜÄ  - klaine hoffnung eINeES langen Lebens.
nach hab Ich Meline e1ıt Von teutschlandt Difß em nahmen WIFr noch oldaten, mi1t

Carthagena Erw. etlicher maßen diesen gaben WITF UMNS den August weıter
wißen gethan. Ich hab aufß Flandern auff die Raifs. 140 Maillen hatten WIr re1l-
ZWEY brieff geschrieben, aufß Spanien und SCHE, USOo WIr UNS vermutheten wiederumb
aufß Carthagena einen, verhoffe Erw. hab Christen nNAden, defs nachts stiegen WIr
4WEY wenıgsten deren tliche empfangen, etz auffs an und ein jeder AdUS UNS hatte einen
ist MIr ubrig zuschreiben, wajls siıch weıter sack hei hm, den WIr mit zwel saılen die
auff der reifß mı1t MIr zugeiragen hatt Den 1 baume bünden und inwendig mMI1t SH)-
Juni 1618 sind WIr ott se1 Lob alle art- cken aufgesperret In welchen WIr des nachts
hagena gesundt ankommen. Wır wurden Von schlieffen, darnach denselben wohl ugebun-
dem Ehrw. Emmanuele de YTVO Provincial den und daswegen höser wurmb welche MMa  -

dieser provintz mMI1t wuerden empfangen Wır uskitey nennet, die den menschen großen
warten da alstan LAQ. Den F Juli machten chaden zufügen und daß SUnNzZEN an cr
WIr UMS VoNn dannen weıter auf die raifß mi1t mMI1t demselben allhir angefüllet und die hitz
60 pferden, dem TE drincken und anderer der Sonnen ist allhir sehr groß aufem die-
sachen, die Man auff der raifß vonnothen hatt, SsEN. WES also dafßs schon tliche Von der
mu Ma  Z auff die pferde wuchten und mMI1t hitze sehr kranck und Von der

hitze schwielen mMır Wunden In meinen Rısich Lragen, den Vo WESE des grofß gebirgs
kann Man hier keine gebrauchen, und cken, davon ich InNe gulte wel zuthun hatte
sind hirmit ] maill vorthgereiset his einem S$1IE zuheilen Un Von der Hıtze können
fluß, welchen u  - S. Magdalenen Rıvior hir keine Christen wohnen, die U4dÜUÜS anderen

andern ierher kommen denn S1IE sterben Innennet, da selbsten heuerten WIr kleine
schifflain und In iedweders schwartze Mo- kurtzer zeıt. Iag WIr auff dieser
KES; die UTNLS mi1t vielen arbeiten den Reiß mMI1t großer arbeit un mühe, defß
Strom des ASSsSers hinauff ruderten, bifß nachts mujfsten WIr viel wachen und defß LAQS
einem dörfflein, welches MÜn Mompoch Hen- viel arbeiten. ZWEel mahl fıelen die Indianer

schon UTLS tödten, aber derweill SIE sahen,net und ist VonNn Carthagena Mal gelegen
und difs ist das letzte dorflein, welches Von daß WIr ihnen starck I lieffen SIE
den Christen hewohnet ird. In diesem Dorf- davon. nach erreichten WIr wieder-
eın haben WIr dag verpleiben Von N umb e1in dörfflein In welchem WIr Christen
der gefahr dieser wilden leute his Meer eu fanden, welches md  - Honda nennet un all-
kämen, die mit UNMNS hinauff in das Neue Reich hir verließen WIr wiederumb das Wdsser und
Granada ratiseten In diesem Dörfflein hats begaben UMNS wieder an mailen MAUAan-
e1IMn Franziskaner Closter In welchem MOn- gelten noch, also WIr das verhaißen an PYr-
che leben Daselbsten ielten WIr das est reichen konnten. In diesem dorfflein heuerten
UNSeres Ignatii auffs hbest als WIr könnten. WIr andere pferdt UNS weıter auff die raiß
In diesen agen versamelten sıch hier hai geben Un erwal hir berall nichts als hohe
100 Personen, die mit UNMNS raıisen wollten, und Berg und tieffe hal hat, Wr die Arbeit nicht
e1in jedweder UAUS UNS versorgte sich mi1t einer wenı1ger Wasser als an nach Lagen

erreichten WIr das WdTE reich Von Granadaantzen oder spie wieder diese wilde eu
zuschrecken, welche In den wIiesen Un Strau- und dafß erst dörfflein In diesem an nenNnet
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INÜ  - Ontibon In diesem hats 1INe residenz drey wel nicht mi1t weicher Jıgur ich S$IE Ver-

Von den NSETN In welchem wohnen gleichen So. IN welchen, der teuffel vıll! jahr
Patres und ist ein dörfflein, welches ungefehr gewohnet und auch mi1t ihnen geredet. Diesel-

die 000 Inwohner hat, welche alle NAd14A4- he verbrannten S1E mMI1t vielem diesen
VLGT: SeiIn und einahe alle Christen. An dieß galgen Den folgenden dag welcher der SONLAZ
dorfflein entbothen WIF Iag ZUUOTN wahr, den erst septembris, hat INn abermahl
[sic!]: dafs WITr vorhanden Deß ande- IM dorff mit dem Sakrament 1INeE Proces-
ren LAZS versambleten sıch alle Inwohner SION angestellet und viel aufßs ıhnen beichten
Manner Un weibern ZU Un pfer mui1t und commMunıZIeErten. Sancta Fee, welche
hohen fliegenden fähnlein mMI1t vielen IrommMe- Maıilen Von diesem dorf gelegen wırts gewahr,
len feiffen und Irummen mIt vielen MUS1- dajßs WIr vorhanden ‚9 hats nicht geringer
canten und ÜÜ S dem dorff in einer Dro- machen wollen und e1il sich V1e AUS UNS

Cession anderthalb meilen WESS UTLS den SONTAZ abendt auff den wech nach
Fee gemacht, also dafß WITr Mitternachtzuempfangen und W1eE sS1e UNS INS Gesicht

ekamen da hörte mMan anders nıicht [s freu- Fee In Collegium kommen, den
dengeprüll und e1in ieder e1in brennende fackel hat keine Festungen umb die stadt WI1IeE In
In seiner an und W1e WIr dem dorf etwas teutschlan Daselbsten WIr nicht WE-

naher kamen begegneten ÜUTLS die leinen nıger willkommen In diesem Collegio fanden
Kinder oben In gleicher Procession In großer WIr Von Gesellscha ersonen und

die WITF wahren ankommen, 2 ’ alsoMANNIE, deren e1in jedes e1in creutzlein In 607
Hen häanden LT UQ, welches s1e ihnen AUS ihren dajs WIr ein zeitlang 77 In dieser
stecken gemacht hatten. er welchen etli- selbigen zeit fundierte Man e1in Academie In
che gekleidet SEWESECHN als Engelen und tliche Kilo, welches auch In dieser TOVINLZ ist Von

als teuffel, die engelen singen, die teufel hier gelegen drittohalbhunder: Meailen In
schrien und empfingen UTLS mi1t olcher demut schickten WIr aufß diesem haus 1 theologos
und andacht, dafßs tliche die mMI1t MIr In und philosophos. In diesem Haus hauen WIr
kamen nicht wen1g zaher vergoßen. Vor dem jetztundt HNEeUE irchen zugleich, die 1IMNe ist
orffe hatte INÜ  - e1in stattlichs theatrey SEr Vor die Pfarrei, welche auf die weifß gebaut
bauet, welches MÜa  - mit Spielleuten angefüllet, wird, W1Ee Peter Rom und die andere ist
da hörte INUarl nur freuden spiell. Im dorff hat Vor die Indianer jahr hat MMa  - daran SC
Ma  > die straßen allenthalben mMI1t seidenen bauet und das Werk ist noch nicht Z hal-
tepbichen ehangen mit rautern hestreut hen WES ausgeführt und ist die ursach, daß
und mui1t Zwaigen hestochen. In SUMMAa MÜ  - mMÜn In diesem an keine eu hat, die IMUnN

hörte den gantzen LAg nichts als freudenspiell. In solchen werck gebrauchen kann. Diese In-
Zum ersten führte mMan ÜUNS In die grofße Kirch, dier Sein sehr unwissende und armselige leuth,
da SATLS Ma  . das Te Deum audamus aufs kein handwerck können S1IE ehrnen, denn
allerbest. Den folgenden dag, welcher der allein mit einer pfeiffen und Irommen wIissen
amöbstag und der letzte AÄAugust 1618 hat SIE siıch wohl eneljen Un Von unterschied-
INu  - eın hesonders freudenspiell angestellt. lichen däantzen en S1IE keinesgleichen. Ihre
Den vohrmittag hat MNA  - 1InNe prozession SE verstorbenen graben sSIE nicht In die Erden
halten umb dafs Dorff mit dem Sakrament. sondern machen ober e1in haus einen rost auß
Deß nachmittags abendt hat MNa  - al- stocken auf diesen egen s1ieE die verstorbenen
lerley freudenspiell angerichtet Von Pulver, leiber und darnach machen mittäglich eın
auff das ach der Kirchen etzten S1E 200 fa- feuer darunder und drucknen S$1e WIE Man die
ckeln, welche dieaAC hbrannten. Mit- bücking aufdrucknet, W1e Man S$1IE noch heu-
ten auf dem Markt richteten dieselben WEIC: figen dags vıe  NAL, die oder 40 iahren
noch nicht recht Christen einen Galgen gestorben sSern und Sein auff dieser weiß auff-
auff, giengen hin und holten ihrer götter gedrucknet. Be1 denen, die noch Heiden findet
g  S Jahrgang 006
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MÜn viell unterschiedliche Figuren, die sie für Christen Sein und verstehen auch wohl, WdS
hre (GoOtter anbeten. Die Kinder und junge der christlich glau sel, enalten S$IE doch alle-
eud en hre Götter, welche sS1E ta10S, SUA- zeıt etIwWasSs Von ihren Aberglauben und hirvon
CaS; ETVOS, Luceros ENNEN, aber die alten seyn S1IE schwerlich abzuzihen, dafß gantze
en einen Gott, welchen s1ie Sanctuarios ahrJI hat INÜ  - alle zeıt hir den 5Sommer,
HNennen Diesen ott macht ihn ein jeder UÜS weiß Vo  - keiner kalt N und die hitz
0  Z Stein oder lemen. darnach gehe hin der SONNeEN ist oftermahls sehr grofßs. Nd  > hat
Un egrabet ihn hei der nacht In der erden hir nichts als Wasser zudrinken, MÜn gebe oft

e1n e1IMLIC: OTT, dafs die anderen nicht einen Taler umb einen kühlen Drunck Was-
WI1SSEN, mi1t etlich sılber und golt, darnach SE dafß korn sehen hat mMan hir kein SC
sprechen SIE tliche worter darüber, Isdann WISSe Zeil, IMUnN findt hir alle zeıt etwafs das
0 mp der teuffel und wohnt In dieser figur gesahet und eLIwas welches halb wachset und
und redet AUS dieser mi1t ihnen, darnach Jal etwas welches ıtz zeıt1g schneiden, allein
len S1IE auf ihre Knie, schreien und weinen oft Von der großen hitz verdrucknet
bitterlich und bitten diesen teuffel S1ie oftermahls, dafs gantze ahr UNC: hat NLA  -
WISSeN viel Von der Hollen, Von der verdamm- hir alle zeit früchte genugsamb. Dieses ahr
nuß un Von den peinen der verdampten, en WIr hir mehr den einen Monat ( 0
wißen auch da we1l SIE heiden Se1IN, da SIE meten gesehen, sehr groß und lang, der 1Ine
eW1Q verdampt mußen SeIN. Darumb die Aufgang der Sonnen der ander
Kinder werden oftermals UNTC OrNMN bewegt Mittag, welcher der F1gur nach einer Geifßel
und hre eltern und geißeln S$1IE S1IE ofter und blutiger farb WAdrF. Der dritt liefß sıch
greulich. S1ıe en MIr etlichmal gesagl, dafß hen In der Miıtten dieser beiden, der FiQur
viele Kinder hre Eltern todt gegeißelt ha- und gestalt nach einem Marter oder Palm-
hben und verweıisen hre eltern, dafß SIE ursach ZweI1g. IIıe Mathematicı en hieruber
SeIN, dafs S1IE menschen geboren sSein und daß wunderlich Spekulationen gehabt. Ich hab
S$1e zudem und geboren SEe1IN, dafß S1IE MUSssen ein verlangen wißen ob S1IE auch In teutsch-
eW1g verdampt SeIN. Aufß dieser Forcht der and gesehen Ietzund sts ONAaL, dafß ich
pein, den eltern Von den Kindern angethan hir kam In diser zeıt en WIr zweymal
wirdt, nehmen die eltern ursach und VET- Schreiben Von Rom empfangen In den letz-

fen Schreiben S$1IE UTNLS under anderen sachenkaufen hre Kinder hei den Christen, enalten
HUr eiInNes hei ihnen, weinig Lage darnach als VonNn einer betrüpten historien welche sıch In
WIr Carthagena ankommen kamen SC} teutschlan soll zugelragen aben, dafs
mMi1t indern Ü In welchen uber 000 Kinder HNEMDLIC: e1in dorff welches INÜ  - Plürs nNenNNnet

die Z verkauffen darbrachten und und nahe hei Straßburg unden einem
noch alle heiden d  TE daran ALS einer en erg gelegen, welches die 500 Bur-
UUÜUS den Patribus, welche mi1t MIr kommen SEr hatte und dafß derselbig Berg UNC| 1InNe
500 nahm und tauffet SIE. 1 Jahr ist jetzwıe- erschrecklic. erdrucken und ungewitter ZEeET-

der, dafß gesellsScha erstlich In dieses springen und uber das dorff gefallen und alle
and kam Vor dieser eıt hat INr hir wen1g inwohner uUmMmD das Leben gebracht, also dafs
gewujft Vo christlichen glauben ZUSUSECN, nicht eın einziger se1 davon kommen, ob
aber ott se1 gelobt, die ndacht hat In diesen olches ahr hatte ich eın begirt WISSeN.
wen1g iahren sehr ZUSCHOFHFNENL. Diese gantze ich befinde mich ott Iob In diesem and hei
fasten UNC: kamen die Indier alle wochen gesundheit, aber doch nicht hei olcher
dreymahl In kirche und machten dis- starck als In teutschlan dafß erst ahr hatte
ciplin und tliche ahl ihrer über 500, ich VIE| muhe und arbeit, daß ich etwas
welche sich disciplinierten, his Man das Mise- weniger Von der spanische sprach ehrnte
rere SaNg, welches gemeinlich e1in viertel stund undt Wr die ursach dafß ich niemand hatte,
wehret. Die Alltag aber, woewol s1Ie jetzunder der mich etwas underweißen konnte. un
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WI1IeEe ich hir INS and kam, WTr die vorıge ÜÄT-

heit all umbsonst, da mujfste ich wieder VonNn Identität Ulorn anfangen und hab ıshero nicht weniger
beschwernufß darin befunden als In den Differenz?vorıgen. Dajs ater Unser:

AawWda huata, ceulo futsa, UTTL mMmuftse Zur vierten Tagung des Theologischen
mukikat sukuma, ewatskunag, etisu Forums Christentum

kuke senlona cunquageskan, SINA kanse, (T Islam in Stuttgart-Hohenheim
hanmiga, hua sabuniqua, thu hu manesika
fune fuatsukuna gadsit huera qUUÜN
gutheiga waykaka, peralo sSIWIenN adsuigun- Im Rahmen des » Iheologischen Forums
Saı  - gesurhena aluweege, aquatugotheiga, Christentum Islam«, elines wissenschaft-
SECE mufta ULQG, atuka thanen gwanengaka lichen Netzwerks un Diskussionsforums

1mM Bereich christlich-islamischer Studien,etsiquicke.
fand VO bis ZU Marz 7006 1n der

Ave Marıia: ademıle der 107Zzese Rottenburg-Stutt-
Munıianson Marıa di0s gratia otfa hesum- gart In Stuttgart-Hohenheim die diesjährige
sukene dios eumkunke, ANSoON futta quaı Tagung des Forums STa die WIE In den VCI-

NIUZA muahatuke isegen iekesone Tutd Jahren VO Bundesministerium
Sancta Marıa Dios hatt des Inneren gefördert wurde. DIie bislang

at SONIGQUGA micaata ITUANSA iskava gırtse größste Tagung dieser Arft 1mM deutschspra-
kasquana SUTNLE kaimuga men chigen Raum, der sich cArıstliche und

alter dafs Papier ist hir sehr deuer und muslimische TIheologinnen und eologen,
der WEES ıst eıt die brieff zu dragen, SONS Religionswissenschaftler/innen, Sozial- und
hatt ich noch VIE| zuschreiben Von den SE Kulturwissenschaftler/innen AaUus zehn VeCI-

schiedenen Ländern versammelt hatten, diepräuchen und ceremonıen dieses landes Wan
MI1r GORBE dafßs en gunlt, wiıll chs auf e1in sich In Forschung und/oder praktischen AT-
ander ahr machholen, WÜS ich ietzund VET- beitsfeldern miıt dem Verhältnis VOIN Islam
geßsen hab Ich hette äglich für Erw. und un Christentum befassen, stand unter

dem 'Ihema » Identität durch Differenz? Zurfür alle diie mMit mMIr Im ollegi0 ekannt SEYN.
Insonderheit hette ich für mMmeıinen Beichtvat- der wechselseitigen Abgrenzungen In
ter Petrum 1eLz. Ich hitt Erw. WO. ihm Christentum un Islam«.
diesen brief zustellen, daß denselben ese Auf die Aktualität des Ihemas wI1es
und MLr ınmahl wieder schreibe, W1e mi1t Tagungsleiter I9r ans]jOrg Schmid 1n
meıiner Mutltter dem OV1Z10A etz understehe, seiliner Einführung hin In eiıner Zeit, in
WIEe viell Kinder jetzunder meIine Multter habe der Gegensätze und (Grenzen nicht 11UL

und dafs S1IE mich auch für einen Sohn ihrer zwischen Christentum un Islam, sondern
Mutltter In ihr hertz schreiben und GOTTE Vor auch innerhalb der Religionen un Kultu-
mich hitten WOLLE, dafs mMIr stärck gebe, Qul IC  a verstärkt esucht un: auch politisch
last und UN dieses lebens mit geduld und W1e ideologisch instrumentalisiert würden,
beständigkeit WI1e einen frommens kindt der gebe einer Verständigung über deren
gesellScha zustehet his meın etztes end Sachgemäßheit un: Angemessenheit keine

Alternative. I)uran Terzi (Düsseldorf), der
Hır mi1t GOFE bepholen Datum Fee In die lagung VO  — muslimischer Seite eröfft-

UNSETENIN ollegi0 Iag Philipp und Jacobi nete; w1es darauf hin, dass ıne » Kultur
Mal NNO 1619 ACOo Loessing des Umgangs mıt Differenzen« 1n Verges-

senheit geraten bzw. bisher och unterent-
Christoph Nebgen wickelt geblieben sel
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